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Gut besuicht war die Auftaktveranstaltung in der Aula des Herder-Gymnasiums. Foto: privat

FORCHHEIM — 67
Fachleute aus Kitas,
Gemeinden, sozialen Ver-
bänden und Beratungsstel-
len haben sich auf Einla-
dung des Landratsamtes
an der Auftaktveranstal-
tung „Familienbildung“
in der Aula des Herder-
Gymnasiums beteiligt.

Eltern- und Familienbil-
dung ist ein Leitziel der
Kinder- und Jugendhilfe.
Mit dem Modellprojekt
„Familienstützpunkte“
hat das Staatsinstitut für
Familienforschung an der
Universität Bamberg ein
Gesamtkonzept zur wirk-
samen Unterstützung von
Eltern in der Praxis
erprobt. Seit Juni ist auch
der Landkreis Forchheim
an dem bayernweitem För-
derprogramm „Strukturel-
le Weiterentwicklung
kommunaler Familienbil-
dung und von Familien-
stützpunkten“ beteiligt.

Landrat Hermann Ulm

(CSU) zitierte zur Begrüßung:
„Eltern sind die wichtigsten Erzie-
her und legen die Bildungsgrund-
lagen ihres Kindes.“

Damit dies in einer immer kompli-
zierteren, globalen Welt gelingen
kann, sollen Eltern in ihren Aufga-
ben unterstützt werden. Die Vernet-
zung bereits bestehender Angebote
und Akteure und die Errichtung von
speziellen „Familienstützpunkten“
sind die Aufgaben der Koordinations-
stelle Familienbildung im Land-
kreis. Seit Juni 2015 ist die Stelle mit
der Sozialpädagogin Jutta Strom-
Haensch besetzt.

Regina Neumann vom ifb (Institut
für Familienforschung) erläuterte
die Erfahrungen und Praxisbeispiele
aus früheren Modellprojekten. An-
schließend wurde in Workshops dis-
kutiert.

Der nächste Schritt ist eine Analy-
se aller bestehenden Familienbil-
dungsangebote im Landkreis. Wer
an der Mitwirkung am Projekt inter-
essiert ist, kann sich für das nächste
Treffen am 16. März 2016 bei der
Koordinatorin Jutta Strom-Haensch
unter Jutta.Strom-Haensch@lra-
fo.de anmelden.

Das Projekt Familienstützpunkte wurde gestartet
Unterstützung von Eltern — Interessierte können sich noch anmelden — Vernetzung der Bildungsangebote angestrebt




